
 

 

Stadtwerke Altensteig. 

Ergänzung zu den  

Technischen Anschlussbedingungen Baden-Württemberg TAB 2026  

für den Abschluss an das Niederspannungsnetz der Stadtwerke Altensteig. 

(Ergänzung zur TAB BW 2026 NS)  
 

 

Grundlage für die Ergänzungen der Technischen Anschlussbedingungen der Stadtwerke Altensteig   

bilden die Technischen Anschlussbedingungen Baden-Württemberg 2026, die VDE|FNN Technische  

Anschlussregel TAR Niederspannung und die TAR für Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz in 

den aktuellen Fassungen.    

Die Stadtwerke Altensteig werden nachführend SWA genannt.    

Ergänzungen gibt es zu nachfolgenden Kapitel der TAB BW 2026.    

 

 

- Kapitel 4 Allgemeine Grundsätze    

- Kapitel 5 Netzanschluss (Hausanschluss)    

- Kapitel 7 Mess- und Steuereinrichtungen, Zählerplätze  

 



 

 

Stadtwerke Altensteig. 

Ergänzung zur TAB BW 2026 NS  

4. Allgemeine Grundsätze  

4.1 Anmeldung von Kundenanlagen und Geräten  

(1) Die Anmeldung von Kundenanlagen und Geräten kann über das Netzanschlussportal unter 

https://www.stadtwerke-altensteig.de/de/Netzbetrieb/Netzanschlussportal getätigt werden. Es besteht auch 

die Möglichkeit, die Anmeldung und Inbetriebsetzung per E-Mail durchzuführen.  

Der Inbetriebsetzungsanzeige sind aussagekräftige Fotos des eingebauten Zählerplatzes beizufügen.  

  

5. Netzanschluss (Hausanschluss)  

5.3 Standardnetzanschlüsse und davon abweichende Bauformen  

Die Absicherung für den Standardnetzanschluss beträgt 50 A.  

Je nach den gegebenen Netzverhältnissen müssen auch niedrigere Absicherungen eingesetzt werden. Wird 

beim Auswechseln der Sicherungen die Bemessungsstromstärke an der Hausanschlusssicherung verändert, 

muss dies zuvor von den SWA genehmigt werden. Hierzu ist ein Inbetriebsetzungsantrag mit den 

geänderten Anschlussdaten rechtzeitig bei den SWA einzureichen.  

7. Mess- und Steuereinrichtungen, Zählerplätze  

7.1 Zählerplätze mit direkter Messung  

Bei Neuanlagen mit Direktmessungen sind Messeinrichtungen mit 3-Punkt Ausführung bevorzugt, die 

Montage als Stecktechnik (eHZ) ist aber auch möglich. 

 


